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Eine der ältesten und schönsten Burgen in ganz Deutschland


Burg Guttenberg





Die Burg ist eine der letzten nie zerstörten und immer bewohnten Stauferburgen in Deutschland – ein Ort, der 800 Jahre Geschichte atmet und von einem nachhaltig bewirtschafteten Wald umrahmt wird. Gegründet im zwölften Jahrhundert wird der Guttenberg seit dem 15. Jahrhundert von den Freiherren von Gemmingen bewohnt und liebevoll erhalten – mittlerweile in der 16. und 17. Generation.

In den historischen Mauern können Sie Flugvorführungen unserer Greifvögel und Eulen erleben, im Burgmuseum das Leben auf der Ritterburg erkunden und in der Burgschenke deftige Rittermahle genießen. Die Burg ist ein unvergleichlicher Ort für eine Traumhochzeit.



Online-Ticket buchen 

Gutschein buchen











NewsÖffnungszeiten & PreiseAnfahrt
ZurückWeiter


Masken sind wegen der engen Räumlichkeiten im Burgmuseum freiwillig, aber willkommen.

Aufgrund der grassierenden Vogelgrippe dürfen derzeit keine verletzten Greifvögel und Eulen angenommen werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.







Öffnungszeiten




Die Deutsche Greifenwarte


ist bis zum 25.2.24 samstags und sonntags von 11:30 bis 14:00 Uhr geöffnet. BesucherInnen sind in dieser Zeit zu einem Rundgang durch die Volieren und Ausstellungen sowie zu einer Winterflugvorführung um 12:00 Uhr herzlich willkommen. Buchen Sie hierfür bitte ein Online-Ticket.




Ab 2. März 2024 ist die Deutsche Greifenwarte von 12 Uhr bis 17 Uhr für Sie geöffnet. Die tägliche Flugvorführung beginnt um 15 Uhr.

Ab 23. März 2024 ist die Deutsche Greifenwarte von 9 Uhr bis 18 Uhr für Sie geöffnet. Die täglichen Flugvorführungen beginnen um 11 Uhr und um 15 Uhr.





Das Burgmuseum & die Burgschenke


Das Burgmuseum ist bis zum 22.3.24 in der Winterpause! Führungen sind für Gruppen nach Absprache jederzeit möglich.



Burgschenke Öffnungszeiten



Preise





Preisliste Greifenwarte
Preisliste Museum






Adresse




Burg Guttenberg

Burgstraße 1

74855 Haßmersheim / Neckarmühlbach

Koordinaten für das Navi:

49° 16′ 50″ N, 9° 8′ 4″ O



Anreise per ÖPNV




Wir sind Partner von bwegtPlus. Bei Vorlage eines tagesaktuellen bwtarif-Tickets oder Schüler-Ferien-Tickets erhalten Sie in der Deutschen Greifenwarte und im Burgmuseum Vergünstigungen auf den Eintrittspreis.

Das Ruftaxi Linie 8938 fährt Burg Guttenberg an. Den Fahrplan finden Sie hier. Bitte vergewissern Sie sich ggf. auf der Website des NOK, da wir nicht gewährleisten können, dass alle Informationen immer aktuell sind.



Anreise per PKW oder Reisebus




Burg Guttenberg ist über die A6 (Ausfahrt Bad Rappenau) oder die B27 (Gundelsheim) gut zu erreichen. Bitte folgen Sie den braunen Hinweisschildern mit der Aufschrift „Burg Guttenberg“. Für Busse gilt eine gesonderte, ausgeschilderte Anfahrtsregelung zum Waldparkplatz (ca. zehn Minuten Fußweg zur Burg).



Anfahrtsplan








Link zu: RittermahlRittermahl









Das weitbekannte Rittermahl auf Burg Guttenberg ist beliebt für reichlich Braten und andere Köstlichkeiten der Burgküche.








Link zu: HochzeitHochzeiten









Unsere Burgkapelle, das burgeigene Standesamt, unser Restaurant sowie die wunderschönen Kulisse sorgen für Ihre Traumhochzeit.








Link zu: Tickets & GutscheineGutscheine









Unsere Gutscheine sind die perfekte Geschenkidee für eine Auszeit vom Alltag.

















Geschichte




Die Burg Guttenberg gilt als eine der letzten unzerstörten Staufer-Burgen in Deutschland. Sie wurde ca. 1180 gegründet, ist heute über 800 Jahre alt und hat eine entsprechend bewegte Geschichte. Sie war immer bewohnt und ist bis heute vollständig erhalten geblieben. Seit über 560 Jahren befindet sie sich in Besitz der Freiherren von Gemmingen.




	ca. 1180

Gründung der Stauferburg
Die Burg Guttenberg wurde Ende des 12. Jahrhunderts im Zusammenhang mit der Stauferpfalz in Wimpfen gegründet. Wer der wirkliche Bauherr war und wer die Burg zu Beginn bewohnte, wissen wir nicht, da es darüber keine Unterlagen mehr gibt. Historiker vermuten, dass die Burg als Wormsisches Lehen schnell in den Besitz der Herren von Weinsberg kam, die nach ihrer „Vertreibung“ von der Burg „Weibertreu“ in Weinsberg hier ihren Stammsitz nahmen.




	1296

Erste urkundliche Erwähnung
Die erste urkundliche Erwähnung der Burg Guttenberg stammt aus dem späten 13. Jahrhundert – 1296 wird die Nikolaus-Kapelle unterhalb der Burg Guttenberg erwähnt. Damals waren die Herren von Weinsberg Besitzer der Burg. Sie blieben es bis in die Mitte des 15. Jahrhunderts. Zuletzt war der königliche Erbkämmerer Conrad von Weinsberg der Burgherr. Da Conrad von Weinsberg erheblich Geldsummen an den König verlieh, die er jedoch nicht zurückerhielt und dadurch selbst in finanzielle Bedrängnis kam, sah er sich zum Verkauf der Burg genötigt.




	1449

Kauf & Ausbau der Burg
Am St. Andreastag des Jahres 1449 kaufte Hans „der Reiche“ von Gemmingen die Burg Guttenberg für 6.000 Rheinische Gulden von den Erben des Conrad von Weinsberg, der knapp zwei Jahre vorher gestorben war. Hans von Gemmingen war auch durch die Hochzeit mit der wohlhabenden Katharina Landschädin von Steinach in den Stand gesetzt, die Burg nicht nur zu kaufen, sondern auch in großem Umfang auszubauen. Ein bedeutender Meilenstein in der Geschichte der Burg.




	1497

Hohe Gerichtsbarkeit
Im Jahr 1497 verlieh Kaiser Maximilian I den Herren von Gemmingen das Recht der Hohen Gerichtsbarkeit. Dieses Privileg (und auch diese Pflicht) wurde im gesamten Herrschaftsgebiet bis zum Ende des Alten Reichs Anfang des 19. Jahrhunderts ausgeübt und erst durch die Einführung der Gewaltenteilung in der Napoleonischen Zeit aufgegeben. Die Hohe Gerichtsbarkeit beinhaltete auch das Recht, die Todesstrafe zu verhängen. Davon wurde allerdings nur sehr selten Gebrauch gemacht.




	1521

Reformation
Ende 1521 schlossen sich die Herren von Gemmingen der Reformation an. Im späteren Baden gehörte die Familie damit zu den ersten Anhängern der Lehre Martin Luthers. Bedeutende Reformatoren wie Erhard Schnepf und Johannes Brenz waren auf dem Guttenberg als Prediger angestellt oder  hielten einen engen Kontakt zum Burgherrn Dietrich von Gemmingen, dem „fürderer warer christlicher Ler“.




	1622

Schlacht bei Wimpfen
Die zweite Feldschlacht des 30-jährigen Kriegs fand am 6. Mai 1622 ganz in der Nähe der Burg statt. Hier trafen die protestantischen Truppen unter dem Markgrafen von Baden auf die Katholische Liga unter dem General Tilly. Tilly gewann diese Schlacht in deutlicher Unterzahl und zog nach Heidelberg, um sich der Stadt (und der berühmten Universitätsbibliothek – der „Bibliotheca Palatina“) zu bemächtigen. Die Burg blieb wie durch ein Wunder unbeschadet.




	1688 - 1697

Pfälzischer Erbfolgekrieg
Am Ende des 17. Jahrhunderts zogen brandschatzende und plündernde französische Truppen im „Pfälzisch-Orléansschen Erbfolgekrieg“ durch das Neckartal und die Pfalz. Sie zündeten jede Burg an, auch den Guttenberg. Allerdings war es dem Mut eines tapferen Zimmermanns zu verdanken, der die Brandfackeln vom Dach warf und die Burg damit vor dem Feuer bewahrte.




	1790

Holzbibliothek
Dieser botanische Schatz des Burgmuseums wurde Ende des 18. Jahrhunderts geschaffen. Von jeder damals in den hiesigen Wäldern vorkommenden Baum- und Strauchart wurde von dem österreichischem Forstbotaniker Carl v. Hinterlang ein Buch gefertigt, in dem auf Moos die spezifischen Bestandteile der Pflanze zu sehen sind. Insgesamt sind 93 Bände zu bestaunen, teilweise von Baumarten, die es hier längst nicht mehr gibt.




	1806

Ausrufung des Großherzogtums Baden
Mit der Ausrufung des Großherzogtums Baden 1806 verloren die Herren von Gemmingen ihre Herrschaftsfunktion. Sie blieben aber Eigentümer der Burg und ihrer Ländereien. Im frühen 19. Jahrhundert verbindet sich mit der Geschichte der Burg vor allem der Aufenthalt des Dichters Wilhelm Hauff, der als Hauslehrer eines Familienmitglieds wirkte.

Heute ist die Burg Mittelpunkt des Familienbesitzes sowie eines der beliebtesten Ausflugsziele der Region, da sie zum Teil der interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.




	1825

Wilhelm Hauff
Der bekannte Schriftsteller und Verfasser vieler heute noch beliebter Werke wie z. B. „Lichtenstein“, „Das Wirtshaus im Spessart“ oder seine Märchen wie „Zwerg Nase“ weilte als Hauslehrer des württembergischen Kriegsministers Ernst von Hügel und seiner Gemahlin, Luise Ernestine von Gemmingen-Guttenberg in der Burg. Er genoss diese Zeit sehr und schrieb hier einige Kapitel des „Lichtensteins“ Sommer 1825 auf dem Guttenberg. Außerdem schilderte er die Burg in seiner Novelle „Das Bild des Kaisers“ unter dem Namen Schloss „Thierberg“.




	Heute

Die Burg der Adler
Die Burg Guttenberg ist immer noch im Besitz der Familie der Freiherren v. Gemmingen-Guttenberg. Mittlerweile wird sie von dieser in der 16. und 17. Generation bewohnt, belebt und renoviert. Die Familie kümmert sich um die Burg, die Greifvögel, bewirtschaftet den Wald und richtet den Blick in die Zukunft. Die Erträge aus ihren Eintrittsgeldern kommen dem Erhalt dieser Burg zugute. Herzlichen Dank dafür!





ZurückWeiter













Sie wollen keine Neuigkeiten verpassen? Dann melden Sie sich zu unserem Newsletter an.




Wir versenden unseren Newsletter ca. ein Mal im Quartal. Selbstverständlich können Sie sich jederzeit wieder abmelden.



E-Mail * 














Burg Guttenberg live




Sie können aktuell nicht bei uns vor Ort sein? Beobachten Sie das Geschehen rund um die Burg Guttenberg live durch unsere Webcam.











 		



























Kontakt zur Burg
Burgstraße 1

74855 Haßmersheim

T: +49 (0) 6266- 388

M: info@burg-guttenberg.de





Kontakt zur Greifenwarte
Burgstraße 1

74855 Haßmersheim

T: +49 (0) 6266- 388

M: info@greifenwarte.de





Kontakt zum Museum
Burgstraße 1

74855 Haßmersheim

T: +49 (0) 6266- 388

M: museum@burg-guttenberg.de





Kontakt zur Burgschenke
Burgstraße 1

74855 Haßmersheim

T: +49 (0) 6266- 228

M: gastro@burg-guttenberg.de





Kontakt zur Herberge
Burgstraße 3

74855 Haßmersheim

T: +49 (0) 6266- 228

M: gastro@burg-guttenberg.de
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				Burg-Jobs			

		

		

				
			Die Burggeister brauchen Verstärkung! Wir suchen engagierte Kolleginnen und Kollegen für die Deutschen Greifenwarte und in der Burgschenke, in Teilzeit oder Vollzeit, vom Falkner (m/w/d) bis zum Koch (m/w/d). Hier gehts zu unseren vielseitigen aktuellen Jobangeboten.

		



				

							
			X			
		
	







 
 
 







